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KIRCHLICHES

IM BLICKPUNKT

Dem Herbstausritt des RC „Sport“ Harpstedt durch die Natur schließt sich ein Grillfest in der Reithalle an
frischungen und Kuchen, bevor es
wieder heimwärts ging. Der Tag
klang bei einem Grillfest in der
Reithalle aus. FOTO: MANUELA MEYER

tene gleichermaßen auf ihre Kos-
ten. Unweit des Wunderburger
Moores gab es dank vieler ehren-
amtlicher Helfer eine Pause mit Er-

dem Rücken ihrer Pferde das sonni-
ge Herbstwetter. Geritten wurde in
zwei Leistungsgruppen. Dadurch
kamen Anfänger und Fortgeschrit-

Köhren und dem Wunderburger
Moor ausgearbeitet. Mehr als 20
Teilnehmer, darunter viele Kinder
und Jugendliche, genossen auf

Für den Herbstausritt des Reitclubs
„Sport“ Harpstedt hatte Harald
Straßer hatte eine etwa 16 Kilome-
ter lange Strecke zwischen Groß

Vierte Amtszeit für Bürgermeisterin
Colnrader Rat arbeitet sich im Schnelldurchlauf durch konstituierende Sitzung

werden sollen. „Ich bitte um
ein wenig Geduld“, erwiderte
Wilkens-Lindemann. Der Rat
habe sich ja gerade konstitu-
iert. „Wir werden uns austau-
schen. Wir müssen uns aber
erst einmal zusammenfin-
den, ehe wir Ziele formulie-
ren“, so die Bürgermeisterin.
Brand hinterfragte zudem,

was die beiden Ratsmitglie-
der der Grünen verändern
wollen. Auch hier fiel die Ant-
wort noch eher allgemein
aus. „Wir haben uns für die
Grünen aufstellen lassen, da-
mit der Wähler weiß, wofür
wir stehen. Vor allem für die
Leute, die uns noch nicht so
gut kennen, hatten wir einen
Flyer mit Wahlaussagen er-
stellt. Was uns sehr wichtig
ist: Auch in der kleinsten Ge-
meinde, nicht nur in der gro-
ßen Politik, kann man etwas
tun, um Maßstäbe zu setzen,
die notwendig sind, damit
wir überhaupt so, wie wir es
kennen, weiterleben kön-
nen“, sagte Dauskardt. „Ich
werde das ein bisschen ver-
folgen“, kündigte Brand an.

meisterin. Die Ernennungs-
urkunde händigte Anne Wil-
kens-Lindemann sofort aus,
nachdem sie das Dokument
unterschrieben hatte. „Auf
gute Zusammenarbeit! Wir
haben ja einiges vor“, merkte
sie gegenüber Matthias Grau
an. Das wiederum ließ den
früheren stellvertretenden
Bürgermeister Wolfgang
Brand aufhorchen. Er erkun-
digte sich in der Einwohner-
fragestunde nach den Vorha-
ben, die zuerst angegangen

war angesichts des Um-
stands, dass kein Ratsmit-
glied geheime Wahl bean-
tragte, im Nu erledigt.
Wie bislang kommt die Ge-

meinde ohne einen Gemein-
dedirektor aus. Der einstim-
mig gefasste Beschluss, da-
rauf zu verzichten, bedeutet
nichts anderes, als dass sie
(im Unterschied zum Flecken
Harpstedt) weiterhin „ein-
gleisig“ fährt. Und zwar mit
Matthias Grau als Verwal-
tungsvertreter der Bürger-

können. Beide hatten bei der
Kommunalwahl vom 12. Sep-
tember die besten Ergebnisse
erzielt. Leon Nixdorf zog 175
Stimmen und Matthias Grau
116. Damit übertrafen sie so-
gar die Bürgermeisterin, die
112 Stimmen auf sich verein-
te. Beide mussten sich in der
konstituierenden Sitzung
ebenfalls nicht gegen Gegen-
kandidaten behaupten. Der
Rat wählte sie auf Vorschlag
von Anne Wilkens-Linde-
mann. Einstimmig. Auch das

VON JÜRGEN BOHLKEN

Colnrade – Mit Dagmar van’t
Hull undOle Dauskardt gehö-
ren seit Dienstagabend erst-
mals zwei Grüne dem Rat der
Gemeinde Colnrade an. Inte-
resse an der Bildung einer
Fraktion bekundeten sie al-
lerdings nicht. „Das macht in
einem so kleinen Gemeinde-
rat keinen Sinn“, äußerte
sich Dauskardt.
Überhaupt hielt der Rat die

politische Gremienarbeit wie
bislang so schlank wie nur
möglich. Keine Fraktionen,
kein Verwaltungsausschuss,
keine Fachausschüsse: In al-
len Punkten war sich die Poli-
tik geradezu auffällig einig.
Durchweg einstimmige Be-
schlüsse unterstrichen das.
Rasend schnell arbeiteten

sich die neun Ratsmitglieder
durch die Tagesordnung.
Nach einer knappen Viertel-
stunde waren sie alle förm-
lich verpflichtet; die Wahlen
waren vollzogen und alle nö-
tigen Entscheidungen getrof-
fen. Der neue Rat gab sich na-
türlich auch eine Geschäfts-
ordnung. Er übernahm die
„alte“ Fassung. Änderungen
daran kann er jederzeit be-
schließen.
Überraschungen blieben

im Sitzungsverlauf komplett
aus. Übrigens auch bei den
„Personalien“. Bürgermeiste-
rin Anne Wilkens-Linde-
mann trat ihre vierte Amts-
zeit an; der Rat bestätigte sie
in offener Wahl einstimmig
im Amt. Ole Dauskardt ent-
hielt sich seiner Stimme. Ge-
ritt Lindemann hatte die bis-
herige Amtsinhaberin vorge-
schlagen.Weitere Vorschläge
gab es nicht.
Dass der Bürgermeisterin

nunmehr Matthias Grau und
Leon Nixdorf als (neue) Stell-
vertreter zur Seite stehen,
hätten die zuhörenden Ein-
wohner fast vorhersehen

Die konstituierende Sitzung brachte keine Überraschungen mit sich. Vorn Bürgermeisterin Anne Wilkens-Lindemann
mit ihren neuen Stellvertretern Matthias Grau (l.) und Leon Nixdorf, dahinter die Ratsmitglieder Dr. Gerald Otto, Dr.
Wolfgang Heinzl, Jörg Siegmann, Geritt Lindemann, Dagmar van’t Hull und Ole Dauskardt (v.l.). FOTO: BOHLKEN

Auch in der
kleinsten Gemeinde,

nicht nur in der großen
Politik, kann man

etwas tun, um
Maßstäbe zu setzen,
die notwendig sind,
damit wir überhaupt

so, wie wir es kennen,
weiterleben können.

Ole Dauskardt (Grüne)

Gleich fünf Neulinge im Colnrader Rat
Dem neuen Rat der Gemeinde Colnrade, der sich am Diens-
tagabend im Dorfgemeinschaftshaus konstituiert hat, gehö-
ren Anne Wilkens-Lindemann, Matthias Grau, Leon Nixdorf,
Dr. Gerald Otto, Dr. Wolfgang Heinzl, Geritt Lindemann und
Jörg Siegmann (alle Unparteiische Wählergemeinschaft Coln-
rade, UPWC) sowie Dagmar van’t Hull und Ole Dauskardt
(beide Bündnis 90/Die Grünen) an. Für fünf der neun Man-
datsträger beginnt die aktive kommunalpolitische Mitwir-
kung gerade erst. Neu im Rat: Grau, Nixdorf, Siegmann, van’t
Hull und Dauskardt. Ausgeschieden aus dem bisherigen Kom-
munalparlament: Merjem Hodzic, Volker Siegmann, Uwe
Beckmann (Rücktritt), René Brehmer und Marvin Hartje.

Mahnwache auf
dem Marktplatz

Harpstedt – Eine weitere – für
jedermann offene – Mahnwa-
che in Gedenken an die Opfer
von atomarer Verstrahlung,
Kohleverstromung und Kli-
mawandel sowie an gestran-
dete Flüchtlinge, die unter
menschenunwürdigen Be-
dingungen ihr Dasein fristen,
wird es am Sonnabend, 6. No-
vember, von 11.30 Uhr bis 12
Uhr auf dem Harpstedter
Marktplatz geben. Mithilfe in
Kreide aufgezeichneter Steh-
kreise wird der coronabe-
dingt gebotene Mindestab-
stand gewährleistet. Den
Mahnenden geht es nicht zu-
letzt um mehr Tempo in der
Energiewende und Maßnah-
men zum Klimaschutz.

Rat wählt neuen
Bürgermeister

Winkelsett/Hackfeld – Die Eh-
rung von aus dem Rat ausge-
schiedenen Mandatsträgern
erfolgt nun doch in der kon-
stituierenden Sitzung des
Winkelsetter Rates, die am
Dienstag, 9. November, um
19 Uhr im Café „Eckig &
Rund“ in Hackfeld beginnt;
ursprünglich war ein späte-
rer (separater) Termin dafür
vorgesehen gewesen. Zu den
zu Ehrenden gehört Bürger-
meister Willi Beneke, der
nicht wieder kandidiert hat-
te. Wer sein Amtsnachfolger
wird, entscheidet sich in der
konstituierenden Sitzung.

Harpstedt – In der Veranstal-
tungsreihe „Frühstück und
mehr“ geht es am Donners-
tag, 18. November, 9 Uhr bis
11.30 Uhr, um „Der Name
der Rose“, den berühmten
Roman von Umberto Eco.
Darüber spricht Pastor
Christian Kopp im Alten
Pfarrhaus an der II. Kirch-
straße in Harpstedt. Der Re-
ferent aus Syke stellt nicht
nur den 1980 veröffentlich-
ten, 1982 in deutscher Spra-
che erschienenen und da-
nach verfilmten Bestseller
um einen spannenden Kri-
minalfall im Mittelalter vor,
sondern beleuchtet auch
die theologischen Themen,
die im Buch eine Rolle spie-
len. „Soll die Kirche Jesu
Christi eine Kirche der Ar-
mut sein? Oder darf sie zur
Ehre Gottes Reichtümer an-
häufen? Und was wird ei-
gentlich aus uns, wenn die
Rose unseres Lebens ihre
Blätter verliert und nur ihr
Name bleibt?“ – diesen Fra-
gen widmet sich Kopp. Wer
die Veranstaltung besuchen
will (erbetener Kostenbei-
trag: 7 Euro), möge sich bis
zum 16. November unter
Tel.: 04244/2332 anmelden,
gegebenenfalls auf den An-
rufbeantworter sprechen
und die eigene Telefonnum-
mer hinterlassen. Ein Rück-
ruf erfolgt nur, wenn es zu
viele Anmeldungen gibt.

Wieder Frühstück
„und mehr“ im
Alten Pfarrhaus

Harpstedt – An den platt-
deutschen Gottesdienst, der
am Sonntag, 7. November,
um 10 Uhr in der Harpsted-
ter Christuskirche beginnt,
erinnert die evangelisch-lu-
therische Gemeinde. Rolf
Ranke (Predigt) und Heike
Möhlenhoff (Lesung und
Gebete) haben ihn gemein-
sam vorbereitet. Die musi-
kalische Umrahmung liegt
in den Händen von Hedwig
Stahl (Orgel) und des Posau-
nenchors unter der Leitung
von Klaus Corleis. „Platt-
deutsch ist die Sprache des
Herzens. Sie ist oft viel nä-
her an den Gefühlen dran
als das Hochdeutsche“, un-
terstreicht die Kirche in ih-
rer Pressemitteilung.

Plattdeutscher
Gottesdienst in
Christuskirche

Groß Ippener/Harpstedt – In
der Gaststätte Wülfers an
der Dorfstraße in Groß Ippe-
ner trifft sich der Frauen-
kreis der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde
Harpstedt am kommenden
Montag, 8. November, um
14.30 Uhr. „Nach einer An-
dacht und einer gemütli-
chen Kaffeetafel soll dies-
mal etwas gebastelt werden.
Deshalb ergeht die Bitte an
alle teilnehmenden Frauen,
jeweils ein Taschentuch
mitzubringen“, schreibt die
Kirchengemeinde in einer
Pressemitteilung. Wer eine
Mitfahrgelegenheit benö-
tigt, kann sich ab sofort im
Kirchenbüro in Harpstedt
unter der Telefonnummer
04244/452 melden.

Bastelzeit:
Frauenkreis trifft
sich in Ippener

VdK-Spielenachmittag
Beckeln/Harpstedt – Zu einem
Spielenachmittag lädt der
VdK-Ortsverband Harpstedt
seine Mitglieder für Mitt-
woch, 17. November, 14 Uhr,

in das Gasthaus „Asendorf’s
Bauerndiele“ nach Beckeln
ein. Anmeldungen erbittet
Anneliese Sudmann unter Te-
lefon 04244/7634.

Hökermarkt 2022 avisiert
Colnrade – Sowohl im vergan-
genen als auch in diesem Jahr
ist der Hökermarkt in Colnra-
de als Folge der Coronapan-
demie ausgefallen. 2022 soll
die Großveranstaltung mög-
lichst wieder am Tag der
Deutschen Einheit, 3. Okto-

ber, über die Bühne gehen.
Mit Blick darauf planten die
Feuerwehr, der Sport-Club
und der Fischereiverein Coln-
rade die Gründung eines För-
dervereins, berichtete Die-
trich Kirchhoff am Dienstag-
abend im Gemeinderat.

Ortsfremde im DGH feiern lassen?
erörtert. Für hilfreich hielte
die Bürgermeisterin eine
Übersicht, „wer wann hier
drin ist“. Sie spielte damit auf
die regelmäßigen Nutzer an.
Das DGH „zu händeln“, sei
nämlich manchmal nicht so
einfach. „Im Moment bin ich
froh, dass wir wieder eine
Reinigungskraft haben. Sie
hat Lust, diese Arbeit zu ma-
chen. Und es sieht hier ja
auch gut aus“, sagte Wilkens-
Lindemann. Am guten Er-
scheinungsbild des DGH hät-
ten Vereine und Feuerwehr
aber ebenfalls ihren Anteil,
merkte Kirchhoff an. boh

Ausgabenseite, sagte er mit
Blick auf Heizungs- und ande-
re Kosten. Letztlich sei das
Dorfgemeinschaftshaus ge-
dacht für die Menschen, „die
hier leben“.
Kirchhoff: „Eigentlich sehe

ich es nicht ein, dass unsere
Sportler hier nicht reinkön-
nen, weil XY im DGH irgend-
was günstig feiern will“.
Schon gar nicht, wenn die
Feiernden „unsere Gerät-
schaften wie wild nutzen“.
„Das habe ich auf dem

Schirm“, erwiderte Bürger-
meisterin Anne Wilkens-Lin-
demann. Das Thema werde

Colnrade – Sollen Interessen-
ten aus Vechta, Twistringen
und anderen Wohnorten au-
ßerhalb der Gemeinde Coln-
rade das Colnrader Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) ge-
gen Entgelt zum Feiern nut-
zen dürfen? Dietrich Kirch-
hoff, Vorsitzender des SC
Colnrade, tendierte in der
Einwohnerfragestunde am
Ende der konstituierenden
Ratssitzung dazu, diese Frage
mit ,Nein’ zu beantworten.
Er hegte leise Zweifel, „ob

sich das überhaupt rechnet“;
es gebe ja nicht nur eine Ein-
nahmen-, sondern auch eine

Klönnachmittag
wird nachgeholt

Harpstedt – Einen im Jahr
2020 pandemiebedingt aus-
gefallenen Klönnachmittag
mit Werner Fleischer vom
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge holt die Senio-
ren-Union der Samtgemein-
de-CDU am Dienstag, 16. No-
vember, 15 Uhr, im Hotel
„Zur Wasserburg“ nach. Da-
bei geht es um mit jungen
Leuten im Zusammenhang
mit dem Volkstrauertag ge-
machte Erfahrungen sowie
um das Lernen aus der Ge-
schichte im Interesse eines
friedlichenMiteinanders. Der
Referent gilt als gern gesehe-
ner Gast in Gymnasien, wo er
mit Jugendlichen auch über
die Nachkriegszeit betreffen-
de Themen diskutiert. An-
meldungen zum Klönnach-
mittag erbittet Ute Rhode
(Tel.: 04244/1806) bis zum 13.
November.Wegen der Pande-
mie gilt die 2G-Regel. Der
Impf- oder Genesungsnach-
weis ist jeweils vorzuzeigen.


